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ÜBER HEILBRONN.EIN UFO? 

von Roland Gehardt 


VORBEMERKUNG 


Am 2. Dezember 1983 konnte man üb- (1. Michael Kreisel, 2. Larry 
er weite Teile der Bundesrepublik Frey bei der Untersuchung am Or 

eine seltsame Beobachtung machen. 

Viele Mitbürger waren ob dieser 
Erscheinung dermaßen erschreckt, 
daß sie meinten ETkäme zu Besuch 
um einige Zweige deutscher Tannen 
zu holen, noch bevor sie vom "sau¬ 
ren Regen" zerfressen werden. , _ > ;.i/^. , . A^,- 

Zeitungsredaktionen, Polizei- Sh?"" * ' ’ * j 

dienststeilen wurden als UFO- JffläA , J" 

Sichtungsannahmestellen benutzt 

und "Weltraumprofessor" Heinz Ka- ära t , || * 1 I 

chum, konnte sich vor Anfragen 1 • \ . X - 

aufgebrachter Bürger kaum retten, I 1 p JB, ' p®« | Vs *lfc*^ 

glaubt man unserer allgegenwärti- 

gen Presse. ^^ -f J 

Auch CENAP- HEILBRONN wurde eine 
Sichtung gemeldet, die wie sich 
später herausstellte identisch mit 

den oben erwähnten Sichtungen sein ffHBSaB -^'tB . ." 

sollte. v-W^V: 4t«* 

Am 3.12.83 meldete sich bei uns BhBBB^^H f B« . 

Larry Frey aus Heilbronn- Bückingen BIBHBhM . ‘ . 

um eine vermeintliche UFO- Sichtung ^ 

zu melden. Herr Frey kannte meine »,« 

Adresse durch Vermittlung eines Be- 

kannten, der sich wiederum anhand 

eines Artikels aus der Tageszeitung 

"Heilbronner Stimme" an uns er inner- 

IMPRESSUM 

CENAP-HEILBRONN UFO-INFORMATION (U I) erscheint monatlich (außer im August und im Dezember) im CENTRALEN ERFOR¬ 
SCHUNGSNETZ AUSSERGEWÖHNLICHER PHÄNOMENE - ORTSGRUPPE HEILBRONN (CENAP-OGH) Redaktion : Roland Ge¬ 
hardt und Jochen Ickinger. Allen Schriftwechsel an folgende Adresse : R. Gehardt, Frundsbergstr. 244, D-7100 Heilbronn-Böckingen, 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte übernehmen wir keinerlei Haftung I Ein Honorar kann nicht bezahlt werden. 
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Abendpost vom 5-12.83 


heller Feuererscheinung* in west-östli¬ 
cher Richtung in die Erdatmosphäre 
eingetaucht. Er habe sich dabei in zwei 
Teile gespalten. 


Wie der Direktor der Bochumer Stern¬ 
warte, Heinz Kaminski, am Samstag er¬ 
läuterte, sei ein sechs bis sieben Kilo¬ 
gramm schwerer Meteorit „mit riesen¬ 


a Bochum, — Am Himmel über Nord¬ 
rhein-Westfalen und Niedersachsen 
schreckte eine helle Feuerkugel mit ei¬ 
nem Rauchschweif viele Bürger auf. 


DATEN ZUR SICHTUNG 


;chanz 


Bruck« 


I Spofipi«!* 


' “xtK^erttn 

Hdselter 
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Das Begleitbuch zur ZDF-Serie 
erra X“ - Rätsel alter Weltkulturen 


Terra X von Peter Baumann und Gott¬ 
fried Kirchner ist eine gelungene 
Mischung aus exotischem Abenteuer 
und unterhaltender Wissenschaft. 
Vier Expeditionen führen den Leser 
zu den letzten weißen Flecken des 
Planeten Erde und erhellen das Dun¬ 
kel um alte Kulturen. 

Millionen sahen bereits die Fol¬ 
gen der gleichnamigen ZDF- Serie. 
Wer keine Gelegenheit hatte# sich 
einzuschalten# wird die Publikation 
als spannende Lektüre genießen. 


Baumann/Kirchner: 

Terra-X 

Rätsel alter Weltkulturen 
ca. 240 Seiten, ca. 60 Farbab- 
bildungen, zahlreiche SW-Ab- 
bildungen, 7 Karten, gebun¬ 
den, ca. 39,80 DM; Umschau 


Herr Kaminski bittet alle Per¬ 
sonen die das Objekt gesehen hab¬ 
en ihm dieses auf einer Postkarte 
mit Höhen# Geschwindigkeits und 
Objektform mitzuteilen. Tel.: 
0234/ 47711 c/o Prof. Kaminski 


Terra X ist ein Buch welches 
Pflichtlektüre aller Prä- Astro- 
nautiker werden müßte. Die Autoren 
befassen sich auch mit den Thesen 
Erich von Dänikens. 
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Donnerstag, 19. Januar 1984 




Ufo Iber Ukraine 

Moskau - Mehrere hundert Ukrai¬ 
ner sahen am 2. Dezember ein 
Raumschiff mit einem langen 
Feuerschweif. Sowjetforscher: 
Wahrscheinlich eine Luftspiege¬ 
lung. 


AP 

30.1.84 

25jäfiriger ] 
baute Ufos j 

ap Bad Tölz. — 

Geheimnisvolle 
Lichterscheinun- ] 

gen am.Nadit- 

himmel und Ex¬ 
plosionen in der 
Atmosphäre wä-; 
ren seit Beginn: 
des Jahres Tages-! 
gespräch in Bad 
Tölz. Jetzt kam 5 
die Polizei einem' 
25jährigen auf die 
Spur, der die ver-1 
tneintlicheri „Flie-i 
gehden Untertas-j 
sen“ aus Ballons 
gebastelt hatte, 
die er mit explo¬ 
siven Gasen füll- 


Mond als Ufo-Basis? 

Die amerikanische Raumfahrtbehörde NA¬ 
SA hat nach Aussagen des spanischen Flug¬ 
kapitäns Jose Antonio Silva Beweise für die 
Existenz von .unbekannten Flugobjekten' 
(Ufos). Zu Beginn des II. Internationalen Kon¬ 
gresses für Ufologie in der spanischen Stadt 
Vitoria erklärte Silva: .Während einer der 
Mondlandungen hatte ich Gelegenheit, in 
der spanischen Satelliten-Bodenstation Fres- 
denillas zu verfolgen, wie einer der Astro¬ 
nauten Houston die Ankunft von irgendwel¬ 
chen Wesen oder Objekten nütteüte, die 
nach Angaben des Amerikaners schon am 
Vortag auf der Mondoberfläche gesehen 
worden seien.' Der Direktor der Bodensta- j 
tion habe ihn bei dieser Gelegenheit aus dem 
Kontrollraum gewiesen und ihm verboten, 
mit der Presse über seine Beobachtung zu 
sprechen. Ein anderer spanischer Pilot, Juan 
Ignado Lorenzo der 22 000 Flugstunden hin¬ 
ter sich hat, berichtete auf dem Kongreß von 
der Beobachtung von drei Ufos bei einem ; 
Flug 1968 von London hach Alicante. Der in 
Ufo-Fragen spezialisierte spanische Journa- : 
bst Juan Jose Benitez erklärte, nach seinen 
Recherchen hätten bislang 80 spanische Pilo¬ 
ten Begegnungen mit Ufos gehabt dpa 


H allo, liebe Freunde, und ■ 
hier ist wieder euer Al ■ 
Webster“, meldete sich wie J 
jeden Morgen der Sprecher «j 1 
(28) der lokalen Radiostation 2 
im amerikanischen Stadt- * 

Dreharbeiten auf £ 
dem Mond? £ 

Da wollten gleich £ 
206 mitmachen! \ 

eben Colorado Springs, a 
„Eben rief uns eine Filmge- * 
Seilschaft an. Sie braucht für ■ 
Dreharbeiten auf dem Mond a 
acht Statisten. Wer hat 2 
Lust?“ scherzte er. Binnen ■ 
weniger Stunden meldeten a 
sich 200 für den Job. 2 

a 

BaaasHaiauiBaaHisaaaBaaegae 


^'S. Mannheim (dpa). 
— Die Mannheimer 
Ufo-Forschungsgruppe 
CENAP erwartet ver¬ 
mehrt Meldungen über 
„Ufos“ (unbekannte 
Flugobjekte). Wie sie 
aber am Montag mit¬ 
teilte, handelt es sich 
dabei um schlichte 
Mini-Heißluftbaüons, 
die als Neujahrsgrüße 
aufgeiassen würden. 
Drei solcher vermeint¬ 
licher Ufos seien schon 
in Mannheim gesichtet 
worden. 


NAGORA ENTLARVT ! 

September 1971 werden primi 
Münchner Rudi Nagora weltweit ml 
diese seien "beweiskräftig" und 

3ine jetzt erschienene, gedri: 


DIE 

NAGORA 

FOTOSERIE 


Jeder ernsthafte U. F. 0.- F 
sollte diese hochinteressant- 
beit gelesen haben. 

Die Fotobroschüre ist gegen : 
Sendung des Unkcstenbeitrage 
10, - DM erhältlich bei: 


KLAUS WEBNER 


- 1 TOP AKTUELL 
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413 seines Buches "Irrwege der Ge¬ 
schichte" ganzseitig für sein Mars¬ 
buch. So beläßt er zwei conträre 
Bücher auf dem Markt: pro und kontra. 

5. Der Titel "Irrwege der Geschichte" 
ist nicht als anti- dänikenisch zu 
erkennen. "Revision der Götter- As¬ 
tronauten und Atlantis" halte ich 
für sprachlich ungeschickt und nicht 
besonders verständlich. Herr Hain meint 
wohl eine Revision der Theorien über 
die Götter- Astronauten und Atlantis. 

6. In meinem Buch habe ich Herrn 
Hain nicht verunglimpft sondern le¬ 
diglich festgestellt, daß er in Ful¬ 
da Thesen vertrat, zu denen er offen¬ 
sichtlich schon nicht mehr stand. 

Halte das für unredlich. 

7. Die Übersetzung von Martin Büber 
ist, auch wenn sie Herrn Hain nicht 
paßt, weltweit anerkannt. 

:s Bu- 

.lung 8. Es erstaunt mich sehr zu lesen, 
ich hätte in meinem Hain- Kapitel 
M auf "fehlende Satzzeichen" aufmerk- 

:r , er ~ sam gemacht. Dies trifft nicht zu. 

>uch- 

>rmat, 9. Herr Hain stellt richtig, indem 
Soft- er widerspricht. Er setzt eine an- 
auf dere Meinung dagegen und nennt das 
-DM) "widerlegt". Seine gesamte Kritik 
:apit- an meinem Buch besteht letztlich in 
;tich- polemischer Wiederholung einiger 

meiner Aussagen. Das nenne ich wenig 

, hilfreich. . 

an be¬ 
ben. 10. Herr Hain ist als Mini- Sagan 
haben gescheitert. Sein Blatt "CONTRA" 

;chli- mußte er mangels Interesse einstel- 
iflage len. Aus der populärwissenschaft¬ 
lichen Szene wollte er sich eigent¬ 
lich verabschieden. Doch mit seiner 

so Langbein- Rezension wurde er rück- 

fällig. Damit hat er sich selbst ge- 
' e schadet. Denn selbst der ihm eigene 

■ Pra- "Biß" ist Herrn Hain scheinbar ab- 

■ da “ handen gekommen. Ganz zu schweigen 
ren vom manchmal unfreiwilligen Humor 

seiner früheren Ausführungen. 

! sei Walter- Jörg Langbein 
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bein- Briefes, den ich wie folgt 
beantworten möchte. 

Es ist richtig, das neue Lang¬ 
bein- Buch ist eigentlich kein 
Taschenbuch sondern eine Paper¬ 
back- Ausgabe. 

Wenn ich in Fulda 1980 eine flam¬ 
mende Rede gehalten haben soll, 
dann freut mich das zwar aber ich 
habe mich nie "voll für die Prä- 
Astronautik eingesetzt". Mein 
Buch manuskript für"Irrwege"stand 
damals im Oktober 1980 noch kein¬ 
eswegs ! Ich habe es erst über den 
Winter 80/81 fertiggestellt und 



W. Hain 


erst im Mai 1981 in Druck gegeben. 
Herr Langbein soll nicht Aussagen 
zusammenbringen, die im Abstand 
von acht Monaten gemacht wurden. 
Inseinem Buch (S.190) läßt er den 
Leser glauben, ich hätte die Aus¬ 
sage über die natürliche Entsteh¬ 
ung der "Marsruinen" schon vor dem 
Fulda- Vortrag gemacht und gibt 
mein Buch ohne Erscheinungsdatum 
an. Das nenne ich Schwindel,wenn 
Langbein dies nicht schleunigst 
korrigiert. 

Ich muß noch einmal betonen, daß 
auch in meinem Mars- Buch Kritiken 
eingebaut sind. Ich war damals 1978 
aber auf einem geringeren Informat¬ 
ionsstand als später 1980/81 und 
wurde dadurch kritischer. Von ein¬ 
er Meinungsänderung kann also kei¬ 
ne Rede sein, sondern es war ein 
Lernprozeß. 

Ich sehe auch keinen Grund für 
mein Mars- Buch nicht zu werben. 


Ich bin schließlich der Autor und 
habe eine Menge darin investiert. 

Es wäre wohl weit eher verrückt, 
wenn ich für mein eigenes Buch 
keine Werbung machen würde. 

Selbstverständlich habe ich die 
Absicht mich aus der grenzwissen¬ 
schaftlichen Szene zurückzuziehen. 
Nach meinen bisherigen Mißerfol¬ 
gen (die meiner Meinung nach nicht 
bei mir liegen), ist das nur lo¬ 
gisch. Die Prä- Astronautik ist 
sowieso am Ende und das was ich 
sagen wollte habe ich gesagt. Ein¬ 
ige unverbesserliche Gläubige 
wird's immer geben, das läßt sich 
nicht ändern. 

Die Rezension des Langbein Buches 
und der Artikel über Dendera, 
sind noch Reste von "CONTRA" und 
wurden auf Wunsch veröffentlicht. 
Ebenso bat mich Herr Dollhopf um 
einen Atlantis- Artikel für Zeit¬ 
sprung, dem ich wahrscheinlich eb¬ 
enfalls noch nachkommen werde. 

Sie sehen, ein Zurückziehen ist 
nicht so einfach zumal ja meine 
beiden Bücher und "CONTRA" gewis¬ 
sermaßen noch im Umlauf sind und 
ich noch Leserbriefe beantworten 
muß. 

Eine intensive Beschäftigung mit 
dem Themp. geht aber über meine 
Verhältnisse und würde mich persön¬ 
lich ruinieren und daher ist das 
Ende unausweichlich. 


,Walter Hain 
Donaufelderstr. 
A- 1210 Wien 


36 


In seinem Antwortschreiben bezich¬ 
tigt mich Herr Hain des Schwindels. 
Ich bleibe bei meiner Aussage: in 
seinem Mars- Buch wie im Vortrag in 
Fulda (0kt.80) erklärte Herr Hain 
die Marsruinen als künstlich. In 
seinem "Irrwege" Buch indes be¬ 
zeichnet er sie als natürlichen 
Ursprungs. Da der Vortrag Ende Okt. 
in Fulda gehalten wurde und das 
Vorwort zu "Irrwege" Wien 1980 da¬ 
tiert ist, muß ich nach wie vor 
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davon ausgehen, daß Herr Hain 
in Fulda etwas sagt, an das er 
selbst nicht mehr glaubte. Ent¬ 
weder er redet mit "zwei Zungen" 
oder das Datum "Wien,1980" stimmt 
nicht. Ich betone: Herrn Hains Vor¬ 
wort zu "Irrwege" erweckt den Ein¬ 
druck, daß das Buch bereits "1980" 
als Manuskript" abgeschlossen war. 
Daß Herr Hain sein "Irrwege- Buch" 
bereits vor dem Fulda- Vortrag ab- 
geschloßen hatte teilte er mir am 
27.8.81 mit: "Selbstverständlich 
habe ich ... mein Buch vor meinem 
Fulda- Vortrag abgeschloßen." 

Jetzt behauptet er das Gegenteil... 


Ihre Vorwürfe kann ich nicht so im 
Raum stehen lassen. Statt daß Sie 
bei der Sache bleiben und beweisen 
was nun die "Schwungmacht" mit Aus- 
serirdischen zu tun hat, versuchen 
Sie mich vehement persönlich anzu¬ 
greifen. 

Ist es nun wirklich so wichtig, ob 
ich in Fulda etwas sagte zu dem ich 
stand oder nicht? Wäre es für Sie 
und die anderen eingefleischten Prä- 
Astronautik- Fans nicht viel wich¬ 
tiger zu beweisen was sie behaupten? 
Aber das können Sie und alles anderen 
nicht I Sie -und Ihre Astro- Freunde 
bleiben stur - lernen nichts dazu. 

Da bin ich doch lieber einer der 
sich den Erkenntnissen beugt und 
seine Meinung ändert. Nur Törichte 
ändern ihre Meinung nicht! 

Daß es aber dennoch nicht so ist 
wie Sie mir unterschieben möchten, 
will ich anhand... von meinem Fulda- 
Vortrag deutlich machen. Wie sie seh¬ 
en habe ich schon damals (und noch 
weit vorher) an der Prä- Astronautik 
Kritik geübt. Wenn mich Däniken trotz¬ 
dem eingeladen hat ist das seine Sache 
gewesen und nicht meine. 

Es stimmt, das Manuskript zu den"Iri> 
wegen" stand bereits im 0kt.80: ver¬ 
öffentlicht wurde es aber erst im 
Juni 1981 und bis dahin habe ich noch 
einiges korrigiert... Wichtig für mein 
Buch ist aber das Erscheinungsdatum, 
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was Sie Herr Langbein (schrift¬ 
stellerisch unkorrekt) dem Leser 
bewußt vorenthalten wollen. Die 
Zitate, die Sie in Ihrem Buch (S. 
190,191) bekanntgeben, sind zeit¬ 
lich durcheinandergebracht und 
irreführend. Wenn Sie das nun nicht 
korrigieren wollen, dann muß ich 
Ihnen eher Unredlichkeit vorwerfen. 

Walter Hain 

ANMERKUNG DER REDAKTION: 

Wir waren uns im klaren darüber,daß 
die hervorragenden Beiträge, die 
Herr Hain für uns verfasste, heftige 
Reaktionen seiner ideologischen Ge¬ 
gner hervorrufen würde. Wie bei dies¬ 
en Reaktionen üblich war wenig kon¬ 
kretes zu lesen. Wie üblich endeten 
sie in persönlichen Angriffen, die 
bei Sachdebatten nichts zu suchen 
haben! 

Herrn Langbein sei gesagt: daß er 
sich über das Ende von CONTRA nicht 
zu freuen braucht, und daß dieses 
Ende vorprogrammiert war. Denn jed¬ 
er der sich für grenzwissenschaft¬ 
liche Themen interessiert will das 
lesen was er hören oder besser 
glauben will! Steht er der Sache 
kritisch gegenüber wird er entweder 
das ganze auf sich beruhen lassen, 
oder aber nur gelegentlich seine 
Meinung dazu äußern. Deshalb gebührt 
Herrn Hain größte Anerkennung und 
Hochachtung! Der bekannte Sachbuch¬ 
autor Dr. Hans Biedermann schrieb 
dazu: "Seifenblasen- Pseudomärchen 
machen dem Leser eben mehr Spaß als 
alle Versuche, die Vernunft als nöt¬ 
ige -Bremse ins Gespräch zu bringen. 
Offenbar hungert der Normalleser 
nicht nach substantieller Informat¬ 
ion, sondern eher nach Phantastik, 
abenteuerlichen Spekulationen und 
Quasi- Mystik..." 

Wer die drei erschienenen Nummern 
von CONTRA möchte, kann diese bei 
Walter Hain, Donaufelderstr. 36, 

A- 1210 Wien zum Preis von DM 4,20 
pro Ausgabe erwerben. Eine Ausgabe 
die sich lohnt, was man von einigen 
Büchern der Herren Alleswisser wie 
z. B. Peter Krassa, mini- Däniken 
aus Wien nicht sagen kann! 

FACHZEITSCHRIFT 


Walter Jörg Langbein 
Sehr geehrter Herr Langbein! 
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CENAP, Deutschlands seriöseste Un¬ 
tersuchungsgruppe in Sachen UPO - 
Forschung gibt gerne Auskünfte üb¬ 
er bestimmte Themen, oder verschickt 
auf Wunsch kostenlose Muster des 
monatlichen CENAP- REPORTS. 

Adresse: CENAP c/o Werner Walter, 
Eisenacher Wecr. 16, 6800 Mannheim 31 


LÜDENSCHEID 


Suche jedes Material (Bücher Zeit¬ 
schriften, Dias, Fotos, Su. 8 Filme 
Videobänder VHS usw.) über die UFO- 
Sichtungen von Astronauten. 

Angebote an: 

Gilbert Schmitz 
14 rue d'Amelie 
L- 3214 Bettemburg/ Luxemburg 
Herausgeber der INFO- CEPS 


MANNHEIM 

HEILBRONN 


Varleger-Auatau ach an zeig®? 


UFO- 

AL ARMZEIMTRALEN 


das irrainniq bunt« Lesurvolk 
und e*zen tri scher Zai tschr iftan 
BRD, DDR, Österreich, Schweiz, 
ENZ ALLER t EHREN. IRRLEHREN , 

Ideen 


Gönnen Sie Ihren Anzeigen 
hunderter Hobby-, Privat- 
dea deutschen Sprechreunes 

Europa und Übersee, KOSX I S__ 

Ideale, Interessen, Lebensweisen, Geiatesatröaunqen 
und Utopien, eLlea untar e- i ne» Huti 
Anarchisten/ AusIandsdeutache /Afcademifcer/Astrologen/Atom- 

geqner/ Allkanarier/Altarnative/Amnesty-Intarnational/Aua- 

wenderer/Aütaren/Burechenschoften/Druderschaften/Crfinder/ 

Esperantisten/ Esoteriker /Elitaelube/Ereundeskreiae/f.ria- 
densforscher/Grüna/ Globe trotte.r/Ge achSftanacber/Gasundba- 

tar/Ideenwarmittler/ KUnatler /Kontoktzeltschriftan/Loqsn/ 
Löwen/Linke/Literaten/ Megiar/Harmanen/Numismatiker/Natur- 
isten/ Qrdan /Privotforscher/Philosophen/PrSaatronautikar/ 
Philatelisten/Raritätenaaeunlar/ Rotariar/Rdaenkreurar/Stu- 
dentir>nen/Sp iritiaten/Ufologen/U topisten/ und viel« arsdora 


Mannheim: 

Werner Walter 
Eisenacher Weg 16 
6800 Mannheim 52 
Tbl.: 0621/ 70 13 70/ab 1 

Hansjürgen Köhler 
Limbacher Str. 6 
6800 Mannheim 
Tel.: 0621/ 70 76 33/ab 1 

Heilbronn: 

Jochen Ickinger 
Olgastr. 13 
7100 Heilbronn 
Tel.: 07131/ 80910 

Roland Gehardt 
Frundsbergstr. 244 
7100 Heilbronn- Böckingen 
Tel.: 07131/ 43 45 28/yoh 

6'00 Uhr/07131/ 80587/v.6. 

Lüdenscheid 


SO KOMMEN SIE IN DIESEN KREIS HINEIN 


AL S PRIVATPEfl5ON , Gruppe oder Verein senden 
Adresse und Ihren originellen Text. Zwei Masc 
Zeilen veröffentlichen vir gratis, sofort . 

ALS VEHLEGCfl einer Zeitschrift oder eines Dull 
Sie uns bis zu 30 Maschinschteibzeilen Ihrer h 
Werbung und wir veröf f entl ichen sie in» Austa 
Einschaltung dieses unseres Textes in l h r « 
aofort nach Erhalt Ihrer Belegnummer. 


743 ADRESSEN UND BESCHREIBUNGEN 


finden Sie bereits in unserem KQNTAXT-KATALQG. Dieser wird 
wöchentlich durch Neuaufnahmen erweitert,wodurch Sie» wenn 
5 ia ihn bestellen, auch Jhra Adrasee und Ihren Text schon 
darin vorfindan. JEDER kann mit JEDEM sofort in Verbindung 
treten und seinen idealen freundeakr«is eua diesem bunten 
Elite-Publikum auewählan. 

Sie erhalten den KGNTAKT-KATA1.GG gegen DM ZU, - Unkosten« 
baitrag (Scheck odar Schein im Einschreifcebriaf) per Flug« 
post zugesendet von? "MY5TER lÖSZÜ ZIRKEL", Oox 14, Tigre, 
Argentinien. - Darin finden Sie eine fülle weiterer Gale- 
ganheitsn, gratis zu inscriaran und mit snderan Vsrdffant« 
1ichungen Inserate aua zu tau3chen.-KOEX l STEH l 1HTCRNATIÖHAL 
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